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Am Südufer hat sich im Großen Säfkowsee ein Schneiden-Röhricht entwickelt. Südlich folgen auf das Biotop Ufergehölzsäume. Die 
Schneiden wachsen im Flachwasser auf schlammigem Substrat.
Die schmalen, schütteren Schneiden-Röhrichte sind mit Schilf vergesellschaftet. Zum Teil ist Schmalblättriger Rohrkolben beigemischt. 
Das Biotop ist ungefährdet.
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Cladium mariscus Phragmites australis

Alnus glutinosa

Carex elata Typha angustifolia


